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Vegetationseinheiten
Fieberklee-Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch, Schwertlilien-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Schnabelseggen-Birken-Erlenbruchwald,
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenwald, Pfeifengras-Birken-Erlenwald, Brennnessel-Mädesüß-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07163

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserlinsen-Schwimmblattflur, Steifseggen-Sumpfreitgras-Staudenflur

Verbuschter und bewaldeter Teil des Peenetal-Durchströmungsmoores, 900 m so der Peenebrücke Loitz und etwa 400 m östlich des 
"Kuckucksgraben", östlich einer von N nach S verlaufenden Schneise. Der schwach degradierte Durchströmungsstandort hat ein schwaches
Gefälle von S nach N in Richtung Peene. Es herrschen sehr feuchte bis nasse, meso- und eutrophe Standortverhältnisse. Im südlichen Teil 
dominiert ein heterogener, strukturreicher Erlen-Moorbirken-Moorwald mit Schnabelsegge, Sumpffarn, Spitzmoos, Fieberklee und 
Walzensegge in der nassen und Pfeifengras und Mädesüß in der weniger nassen Ausprägung. Auch ein kleiner Bereich mit einem 
eutraphenten Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenwald am Westrand ist vertreten. Der nördliche Biotopteil besteht aus eu- und mesotrophen 
Grauweidengebüschen mit Lorbeerweide, Sumpfsegge, Schwertlilie, Mädesüß, Sumpfblutauge, Fieberklee, zahlreich Braunmoosen und 
Schnabelsegge. Auf kleinen Lichtungen sind feuchte Hochstaudenfluren eu- und mesotropher Ausbildung zu finden. Zu erwähnen sind 
weiterhin die Arten Ohrweide, Hundsstraußgras, Schwarzschopfsegge, Fadensegge, Sumpfhaarstrang, Zungenhahnenfuß, Wiesenraute und 
Kleiner Baldrian. Im NW gehört ein kleines, mit Wasserlinsen bedecktes Torfstichgewässer zum Biotop, im NO ragt ein schmales 
Torfstichgewässer in das Biotop (BNTK-Codierung). Im N und W verlaufen alte Gräben, die verbuscht sind und nur geringe 
Entwässerungswirkung aufweisen. Ansonsten ist das Biotop von Feuchtwald (Biotop 28), Feuchtgebüsch (Biotop 30), feuchten 
Hochstaudenfluren (Biotope 31 und 35), Acker und ruderalen Staudenfluren umgeben.
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Acker

Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

k

g

Acker / Gartenbau
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergon giganteum
Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex rostrata Filipendula ulmaria Glyceria maxima Iris pseudacorus
Menyanthes trifoliata Salix cinerea Salix pentandra Thelypteris palustris
Urtica dioica

Agrostis canina Agrostis stolonifera Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex appropinquata Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Cirsium palustre
Climacium dendroides Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale
Hypnum cupressiforme Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Mentha aquatica Mnium hornum
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis Plagiomnium affine
Potentilla palustris Ranunculus acris Ranunculus lingua Rorippa amphibia
Rumex hydrolapathum Salix aurita Scrophularia umbrosa Sium latifolium
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Symphytum officinale Thalictrum flavum Valeriana dioica
Valeriana officinalis Viburnum opulus Viola palustris


